
8 Bericht über die vierunddreissigste Jahresversammlung 1908.

innerhalb der Handschriftengruppen durchgeführt und die 
Konstituierung des Textes der von ihm mit A bezeichneten 
Klasse (sonst III, in der statt der bisher immer zugrunde 
gelegten Hs. von Montpellier H 136 die Pariser Lat. 4627 
sich als die beste erwiesen hat) soweit gefördert, dass mit 
dem Druck im laufenden Jahre begonnen werden kann. 
Die bereits weit vorgeschrittene Drucklegung des zweiten 
Bandes der fränkischen Concilia hat infolge der Ueber­
siedelung des Herrn Prof. Dr. Werminghoff nach 
Königsberg eine Verzögerung erlitten, da der Herausgeber 
den Index verborum noch nicht abschliessen konnte. Herr 
Dr. Schwalm hat auf zwei Forschungsreisen das Material 
für die Constitutiones in süd- und westdeutschen sowie in 
zahlreichen italienischen Archiven ergänzt. Der Druck 
des zweiten Halbbandes von Tomus IV ist trotz der Unter­
brechung durch diese Reisen schnell bis zum Bogen 161 
vorgerückt; unter den bisher ungedruckten Stücken dieses 
Halbbandes verdient besonders hervorgehoben zu werden 
die von Herrn Prof. Dr. Redlich vor einigen Jahren auf­
gefundene Abrechnung des Burggrafen von Rheinfelden 
über die Verwaltung der Burg in den Jahren 1304 bis 
1306, die Herr Dr. Franz Wilhelm bearbeitet hat. Die 
Drucklegung der Akten Friedrichs des Schönen und 
Ludwigs des Bayern wird nach dem Stande der Arbeiten 
des Herrn Dr. Schwalm dem Abschluss des vierten 
Bandes unmittelbar folgen können. Für diese Regierungen 
werden die Bände V, VI und VII der Sammlung offen 
gelassen, während der voraussichtlich noch im laufenden 
Jahre in Druck zu gebende, von dem Leiter der Abteilung 
bearbeitete Bd. VIII mit etwa drei weiteren Bänden für 
die Zeit Karls IV. bestimmt ist. Als eine Vorarbeit für 
seine Ausgabe der Akten dieses Herrschers hat Herr 
Z e u m e r sein Buch ‘Die goldene Bulle Kaiser Karls IV.’ 
(Quellen und Studien zur Verfassungsgeschichte des 
Deutschen Reichs im Mittelalter und Neuzeit, Bd. II) ver­
öffentlicht. Sein Mitarbeiter Herr Dr. Salomon be­
suchte im März d. J. die Staatsarchive zu Darmstadt 
(für die Konzeptensammlung des Rudolf Losse), Coblenz, 
Düsseldorf und (zumal behufs Durchsicht der grossen 
Kindlingerschen Abschriftensammlung) Münster, sowie in 
Trier das Stadtarchiv und die Stadtbibliothek, auf der 
das sogenannte Balduineum Kesselstadense ausgebeutet 
wurde. Weiter haben Herr Dr. Salomon und bis Ende 
Dezember 1907, d. h. bis zum Ablauf seines ihm von der 
Staatsarchivverwaltung erteilten Urlaubs, auch Herr Dr.


